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I . Verordnung.
(Vom 23. September 1926 .)

Die Übungsvolksschule.
(Gesetz - und Verordnungsblatt 1926 Seite 263/264.

Zur weiteren Regelung der Lehrerausbildung
wird geniäß 8 25 Absatz 3 und 8 47 des Schulgesetzes
verordnet:

8 i.
Die bisherigen Seminarschulen werden mit den

bisherigen Lehrerseminaren aufgehoben; die Seminar¬
schüler werden Schüler der Volksschule.

8 2 .
Für die Einführung der Studierenden an einer

Lehrerbildungsanstalt in die Unterrichtspraxis stehen
bis zu 12 Klassen der Volksschule als „ Übungsvolks¬
schule" zur Verfügung.

8 3.
Für die Übungsvolksschule gelten alle Vorschriften

über die Volksschule mit den aus den nachstehenden
88 sich ergebenden Abweichungen und Ergänzungen,
welche erforderlich sind , damit die Übungsvolksschule
ihren Zweck, gleichzeitig der Ausbildung der
Lehrer zu dienen , erfüllen kann . !

8 4.
Die Auswahl der als Übungsvolksschuledienenden !

Klassen der Volksschule (8 2) wird im Benehmen mit

dem Oberbürgermeister durch das Unterrichtsministerium
getroffen.

8 s.
Die Lehrmittel der Übungsvolksschule werden,

soweit sie die gewöhnlichen Anforderungen einer
Volksschule überschreiten , aus Mitteln der Lehrer¬
bildungsanstalt beschafft. Die so beschafften Lehrmittel
bleiben Staatseigentum.

8 6 .
Das Unterrichtsministerium wählt auf Vorlage

des Stadtschulamts die planmäßigen Lehrkräfte für
die Übungsvolksschule aus dem Lehrerbestand der
Volksschule der Stadt aus und stellt sie gegebenen¬
falls dem Stadtschulamt wieder zur Verfügung . Von
jeder dieser Maßnahmen ist dem Oberbürgermeister
Kenntnis zu geben.

8 7-
Die Rechte des Stadtschulamts hinsichtlich der

technischen Aufsicht über die Klassen der Übungsvolks¬
schule ruhen, insoweit es der Zweck der Übungsvolks¬
schule (8 3) erfordert ; sie werden insoweit vom Direktor
der Lehrerbildungsanstalt ausgeübt.

Die technische Aufsicht in der Übungsvolksschule
übt . soweit die Ziele der Volksschule in Betracht kommen,
der Stadtschulrat, und soweit die Ziele der Lehrer¬
ausbildung in Betracht kommen , der Direktor der Lehrer¬
bildungsanstalt aus ; letzterer nimmt deshalb auch Schul¬
besuche vor und stellt Dienstzeugnisse aus, welche er
dem Unterrichtsministerium vorlegt.
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Weitere Bestimmungen über die in Absatz I und

Absatz2 genannten Rechte bleiben der Sonderanordnung
des Unterrichtsministeriums Vorbehalten.

8 8.
Die Übergangsmaßnahmen zur Überleitung der

einzelnen bisherigen Seminarschulen in die Volksschule
trifft das Unterrichtsministerium nach Anhören des

( Ober )Bürgermeisters.

Karlsruhe, den 23 . September 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. 0 48660 RemINele
V . Gen . V»

II . Bekanntmachungen.
Umpfarrung der Gütchen „ Kaspelshäusle " »nd „ Schnechäusle"

von der Pfarrei Waldau nach St . Margen.

Das Erzbischöfliche Ordinariat hat nach Ein¬

holung der staatlichen Genehmigung durch Ent¬

schließung vom 10 . September 1926 Nr . 8863 (An¬

zeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg Nr . 22 vom
17 . September 1926 ) die Katholiken , die in den zur
Gemeinde Hinderstraß , Zinken Ferntobel , gehörigen
beiden Gütchen „ Kaspelshäusle " und „ Schneehäusle"
wohnen , mit Wirkung vom 1 . Oktober ds . Js . vom

Pfarrverband und der Kirchengemeinde Waldau los¬

getrennt und mit der Pfarrei und Kirchengemeinde
St . Margen vereinigt.

Karlsruhe, den 28 . September 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. .4 19983 In Vertretung
vr . Schmitt

Akteiiausscheidiing.

Das Geschäftshaus Vogel L Bernheimer hat
mitgeteilt , daß von den meisten Dienststellen das so¬

genannte Korbpapier keinesfalls so geliefert werde,
wie es sonst allgemein üblich sei und wie es der Ver¬

trag vorsehe ; es seien dem Korbpapier vielfach Obst¬
reste, Kohlenpapier , Stahlfedern , Stecknadeln , Büro¬
klammern und dergl . beigefügt , wodurch das Sortieren

sehr erschwert werde und die damit beschäftigten Ar¬
beiterinnen Verletzungen an spitzen und scharfen Gegen¬
ständen ausgesetzt seien ; auch könne durch etwa in
den Kollergang oder Holländer gelangendes Kohlen¬
papier der ganze Eintrag verschmiert und verdorben
werden.

Ich ersuche daher die unterstellten Behörden,
streng darauf zu achten , daß das Korbpapier künftig
ohne jegliche Beimengung von Fremdkörpern zur Ab¬
lieferung gelaugt.

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr . ^ 20018 In Vertretung

vr . Schmitt

Lehrerweiterbildung.

Der Badische Lehrerverein veranstaltet am 20.
bis 22 . Oktober in Freiburg ( Universität , Hörsaal I)
einen Lehrerkurs . Dabei sprechen:

Professor vr . Lais über die Besiedelung
Badens während der Steinzeit. (Mit Licht¬
bildern . Am 20 . Oktober von 2^ bis 4^ Uhr ) .

Professor vr . Schilling über die Grund¬
lagen der Sprech - und Stimmpflege in
der Schule bei Lehrern und Schülern
(Am 21 . und 22 . Oktober jeweils von 2^ bis 3^ Uhr ) .

Professor vr . Wils er über eigene For¬
schungsreisen im Kaukasus (Geologisches,
Petrographisches , Bodenschätze , Land und Leute ) .
(Am 21 . und 22 . Oktober jeweils von 3^' bis 4" Uhr ) .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder zu 1 .— FM,
für sonstige Personen zu 2 .— FM , sind am Saal¬
eingang erhältlich . Schulkandidaten haben freien
Eintritt.

Anfragen über den Kurs beantwortet Herr Haupt¬
lehrer Ziegler , Freiburg , Sandstraße S.

Lehrern und Lehrerinnen , die an dem Kurse tcil-

nehmen wollen , kann durch die Vorgesetzten Kreis-
bezw . Stadtschulämter der erforderliche Urlaub ge¬
währt werden , sofern Mitversehung des Dienstes durch¬
führbar ist.

Karlsruhe, den 12 . Oktober 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr. 0 50894 . Ur . Schmitt
V . Gen . V>c

Lehrerfortbildung.

Der Badische Lehrerverein veranstaltet die fol¬
genden Lehrerkurse:

1 . Am 1 . bis 3 . November ds . Js ., jeweils von
3 bis 6 Uhr im Schulhause in Schiltach einen Kurs
über den „ Deutschunterricht " unter Leitung von Herrn
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PH . Hördt, Heidelberg . Anmeldungen sind an Herrn
Hauptlehrer Schmitt in Lehengericht zu richten.

2 . Am 8 . bis 10 . November ds . Js -, jeweils
3 bis 6 Uhr im Schulhause in Bühl einen Kurs über
„ Pestalozzi " unter Leitung von Herrn W . Lacroix,
Heidelberg . Anmeldungen sind an Herrn Hauptlehrer
Bauer in Neusatzeck zu richten.

3 . Am 8 . bis 10 . November ds . Js ., jeweils von
3 bis 6 Uhr im Schulhause in Wertheim einen
Kurs über den „ Physikunterricht " unter Leitung von
Herrn L . Wunder, Beeghof - Ellrichshausen . Anmel¬
dungen sind an Herrn Hauptlehrer Weber in Urphar
zu richten.

Lehrern und Lehrerinnen , die an den Kursen teil¬
nehmen wollen , kann der erforderliche Urlaub durch
die Vorgesetzten Kreisschulämter bewilligt werden , so¬
weit die Mitversehung des Dienstes durchführbar ist
oder der Nachmittagsunterricht in der Form der
Kombination mir den : Vormittagsunterricht vereinigt
werden kann.

Karlsruhe, den 13 . Oktober 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr . 0 . 51016 . RemINele
V . Gen . V>-

Die Malerfachschule in Karlsruhe.

Aufgrund der U 14 ff . der Verordnung des
Staatsministeriums vom 18 . April 1925 , die Ein¬
richtung von Fachschulen , wird die bis jetzt an der
Gewerbeschule Karlsruhe bestehende Malerfachschule
mit Ganztagsunterricht als Höhere Gewerbeschule ein¬
gerichtet und als solche der Gewerbeschule in Karlsruhe
angeschlossen.

Dies wird gemäß 8 17 der Verordnung des
Staatsministeriums vom 18 . April 1925 , die Ein¬
richtung von Fachschulen , bekannt gemacht.

Karlsruhe, den 28 . September 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr. 1,10775 . vr . Schmitt

III Perfonalnachrichteii.
Ernannt:

Die Regierunasräte Karl Broßmer und Engel¬
bert Bohn im Ministerium des Kultus und Unter¬
richts zu Oberregierungsräten daselbst — Der Vor-
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stand der Kaih Stiftungsverwaltuug Freiburg , Fiuanz-
rjat Landolin Herr nach erfolgtem Einverständnis
mit dem Erzbischöfl . Ordinariat zum Oberfinanzrat . - -
Der ordentliche Honorarprof . vr . Ernst Große an
der Universität Freiburg zum planmäßigen außer¬
ordentlichen Professor daselbst . — Privatdozent vr.
Adolf Lampe an der Universität München zum plan¬
mäßigen außerordentlichen Professor der National¬
ökonomie an der Universität Freiburg . — Turn - und
Sportlehrer Eugen Zerbe an der Universität Heidel¬
berg zum planmäßigen Turnlehrer daselbst . — Der
außerordentliche Professor an der Technischen Hochschule
Karlsruhe Or . Eberhard Zschimmer zum plan¬
mäßigen außerordentlichen Professor für Glastechnik
und Keramik daselbst . — Turnlehrer August Twele
an der Techn . Hochschule Karlsruhe zum planmäßigen
Turnlehrer daselbst . — Amtsgehilfe Hermann Staiban
derTechn .Hochschule Karlsruhe zum Hausmeister daselbst.
— Die Zeichenlehrer Rudolf Kowarzik und Aman¬
dus Goetzell an der Kunstgewerbeschule in Pforz¬
heim zu Professoren daselbst . — Der Lehrer der Fach¬
klasse für Elfenbeinbearbeitung Max Kassube an der
Knnstgewerbeschule Pforzheim zum Professor daselbst . —
Kanzleiassistentin Ella Rösch zur Kanzleisekretäriu
und Amtsgehilfe Julius Dehm zum Laboranten,
beide am Staatstechnikum in Karlsruhe . — Fiuanz-
inspektor Friedrich Schumacher bei der Uhrmacher¬
schule in Fnrtwangen znm Rechnungsrat daselbst . —
Hauptlehrer August Wolfsperger an der Volks¬
schule in Freibiirg zum Turnlehrer am Friedrichs¬
gymnasium in Freiburg . — Zu Hauptlehrern (innen ) :
die Lehrer (iunen ) Emil B u r g e r in Sasbachtvalden
— Adolf Huber in Reichental — Karl Klasterer
in Kirchardt — Friedrich Merklin in Oberhomberg
— Wilhelm Metzler in Fnrtwangen — Wilhelm
Müller in Hardheim , A . Buchen — Wilhelm
Ringel in Weitenau — Sophie Schi uzin ger in
Oberachern — Siegfried Trautmann in Gondels-
Heim - Otto Zimmermann in Oberschüpf . — Zu
Fortbildungsschulhauptlehrerinnen : dieHauptlehrerinnen
Luise Gottstein, Margarete Specht, Mathilde
Wehrle und Maria Wille mann an der allge¬
meinen Fortbildungsschule in Mannheim — Jda
Benz in Grötzingen . — Zu Fortbildungsschnl-
hanptlehrernsinnen ) : die außerplanmäßigen Fort¬
bildungsschullehrerlinnen ) August Barth in Hüffen¬
hardt — Josef Binkert in Königschaffhaisten - -
Marie Dürr in Liedolsheim -Rußheim — Barbara
Gehrig in Tauberbischofsheim — Oskar
Joos in Obereschach — August Leonhardt
in Ottoschwanden — Mathilde Nuß in Heidelberg —
Elisabeth Schmid in Stockach — Elisabeth Ullrich
in Überlingen a . S . — Die außerplanmäßige Hand¬
arbeitslehrerin Else Kraus an der Blindenanstalt
Ilvesheim zur Handarbeitshauptlehrerin daselbst.

Planmäßig angestellt:

Amtsgehilfe Georg Kraft beim akademischen
Krankenhaus Heidelberg.
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Versetzt i« gleicher Eigenschaft:
Die Hauptlehrer : Hermann Ehrl er in Stetten

a . k . M . nach Oberuhldingen — Reinhold Flamm
in Ev . Tennenbronn nach Gutach - Hohenweg, A.
Wolfach — Wilhelm Gilbert in Büchenbronn nach
Weil, A . Lörrach — Ludwig Grimm in Unter¬
scheidental nach Sulzbach , A . Rastatt — Franz Kaus !
in Bühl , A . Waldshut, nach Blumenfeld — Ludwig?
Neumeyer in Degerfelden nach Weil, A . Lörrach —
Georg Roth in Gömmersdorf nach Neckarhausen . —
Die Fortbildungsschulhauptlehrerin Theresia Zink
in Bühlertal-Untertal nach Achern.

Versetzt:
Oberlehrer Rupert Geiger in Oflingen als

Hauptlehrer nach Weil, A . Lörrach.

Zuriilkgenommen:
Die Versetzung des Hauptlehrers Max Fritz in

Honstetten nach Albdruck , A . Waldshut (Amtsblatt 1925
Seite 209 ) .

Zurichegesetzt auf Ansuchen:
Hausmeister Andreas Weiß an der Laudeskunst¬

schule in Karlsruhe. — Hauptlehrer Heinrich Ob¬
länder in Dundenheim.

Zuruhegesetzt bis zur Wiederherstellung der Gesundheit:
Hauptlehrer Adolf Dietmar in Rastatt. —

Hauptlehrerin Mathilde Schuch , geb . Seiler, in
Mannheim.

Gestorben:
Professor i . e . R . Friedrich Metzger, zuletzt am

Friedrichsgymnasium Freiburg, am 19 . Juli 1926 . —
Oberlehrer a . D . Gottlieb Herrigel in Heidelberg
am 31 . August 1926. — Rektor a . D . Wilhelm
Kegel, zuletzt in Wiesloch, am 13 . September 1926.
— Professor vr . Karl Wild an der Oberrealschüle
in Heidelberg am 27 . September 1926.

IV . Stellenausfchrerberr.
An Volksschulen:

1 . Für Lehrer kath. Bekenntnisses:
Die Oberlehrerstelle in Oflingen.
Hauptlehrerstellen in : Bühl, A . Waldshut —

Degerfelden — Stetten a . k . M . — Unter¬
scheid e n t a l.

2 . Für Lehrer evang. Bekenntnisses:
Die Oberlehrerstelle in Büchenbronn.
Hauptlehrerstellen in : Dundenheim — Dur¬

lach — Klein st einbach — Obergimpern —
Rastatt (4 Stellen) — Ev . Tennenbronn.

An Fortbildungsschulen:
Hauptlehrerinnenstelle an der Madchenfort-

bildungsschule in Bühlertal - Untertal.

Im AmtsblattNr. 35 Seite 166 muß es heißen : statt
„ Fortbildungsschul -Hauptlehrerinnenstelle in Mann¬
heim " : Oberlehrerinneu stelle an der Mäd¬
chenfortbildungsschule in Mannheim.

Bewerbungen sind binnen vierzehn Tagen
bei dem dem Bewerber Vorgesetzten Kreis - oder Stadt¬
schulamt einzureichen.

Zurück genommen werden die Stellenaus-
schreiben der kath . Hauptlehrerstelle in Honstetten
(Amtsblatt 1925 Seite 209) , der kath . Hauptlehrer¬
stelle in Katzensteig (Amtsblatt 1926 Seite 166)
und der evang . Hauptlehrerstelle in Rastatt (Amts¬
blatt 1926 Seite 84) .

Druck und Ver !aa von Malsch L Vogel in Korlsrubt.
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